
und anderen werktätigen Schichten in 
Stadt und Land im Sinne der Beschlüsse 
und Losungen der Partei, die Leitung 
der betrieblichen Presse (Betriebszeitung, 
Wandzeitung), des Betriebsfunks usw.;
b) die Organisierungeiner systematischen 
politischen Schulung der Mitglieder und 
Kandidaten und die Kontrolle über die 
maximale Ausnutzung aller Möglich/ 
keiten der Aneignung der marxistisch/ 
leninistischen Theorie sowie ihre An/ 
wendung in der Praxis des sozialisti/ 
sehen Aufbaus.
Die Führung des unversöhnlichen 
Kampfes gegen alle Einflüsse der bür/ 
gerlichen Ideologie, besonders gegen Re/ 
visionismus sowie Dogmatismus und 
Sektierertum und gegen alle kleinbürger/ 
liehen Schwankungen in der Partei und 
unter den Werktätigen;
c) die aktive Teilnahme am politischen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Leben 
der Deutschen Demokratischen Repu/
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